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Abstract 

Einleitung: Steharbeit ist mit einem erhöhten Risiko für Venen- und Muskel-Skelett-

Erkrankungen verbunden, wobei insbesondere Kreuzschmerzen häufig bei längerer 

Steharbeit auftreten. In der Industriellenfertigung erlauben Arbeitsplätze aufgrund 

unzureichender funktionaler und räumlicher Bedingungen oft keine Stehhilfen. Im 

Jahr 2014 führte der Automobilhersteller Audi das von der noonee AG (Schweiz) ent-

wickelte Unterschenkel-Exoskelett: Chairless Chair®., für seine Mitarbeiter an den 

Fertigungsanlagen ein. Dieses Exoskelett hat den Vorteil, dass Steharbeiten im tech-

nischen Sitzen auf diesem Gerät durchgeführt werden können. Das Exoskelett bietet 

das Potenzial für weniger unangenehme Körperhaltungen, aber es ist unklar, inwie-

fern welche physiologischen und biomechanischen Belastungen reduziert oder ver-

ändert werden. 

Ziel: Ziel dieser Studie ist es, typische Montagearbeiten für Audi-Werke zu 

simulieren, und zu untersuchen, wie sich verschiedene Arbeitshaltungen, Arbeits-

höhen und Arbeitsabstände auf die Muskelaktivität ausgewählter Muskeln in Beinen 

und Oberkörper, die Haltung von Rücken und Nacken, Beschwerden und Trage-

komfort auswirken. 

Methoden: Wir simulieren sieben verschiedene Bedingungen im Labor, die auf 

unterschiedlichen Arbeitshaltungen (Stand ohne Exoskelett, hoher Sitz mit 

Exoskelett, niedriger Sitz mit Exoskelett) und Arbeitshöhen (zu niedrig, optimal, zu 

hoch) basieren. Die Bedingungen Stehen mit einer zu hohen Arbeitshöhe sowie 

niedriger Sitz mit einer zu niedrigen Arbeitshöhe sind ausgeschlossen. Die Reihen-

folge der Bedingungen wird den Probanden zufällig zugeordnet. Innerhalb jeder Ver-

suchsbedingung werden drei verschiedene frontale Arbeitsabstände den Probanden 

zufällig zugeordnet. Die Montage und Demontage von Verschraubungen, Kabelmon-

tage und Clipmontage wird von insgesamt 36 Probanden durchgeführt. Bei der 

simulierter Arbeit stehen die Probanden auf einer Kraftmessplatte, die Körperhaltung 

mittels Positionssensoren und die Muskelaktivität mittels elektromyographischen 

Sensoren aufgezeichnet wird. Darüber hinaus berichten die Probanden über ihre Be-

schwerden und bewerten die Tätigkeiten sowie den Chairless Chair® mit einem 

Komfort-Fragebogen. 

 


